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Patientenzentrierte Versorgung stärken: 
Alles aus einer Hand
Wer über Alterspflege spricht, kommt kaum um den Begriff «Integrierte Versorgung» herum. Gemeint  
ist eine einzige Organisation als Ansprechpartnerin für betagte Menschen. Unabhängig davon, was die 
Person benötigt und ob sie zu Hause oder im Heim wohnt. Um die patientenzentrierte Versorgung zu 
stärken, sollen die Spitex Buchs und das Alters- und Pflegeheim Haus Wieden vereint werden.

Miteinander statt nebeneinander. So 
könnte man die geplante Zusammen-
führung der Spitex Buchs sowie des 
Hauses Wieden in wenigen Worten 
zusammenfassen. Heute existieren in 
Buchs zwei voneinander unabhängige 
Organisationen, die sich um die Lang-
zeitpflege kümmern. Während die 
ambulante Pflege, also die Pflege zu 
Hause von der Spitex abgedeckt wird, 
kümmert sich das Alters- und Pflege-
heim um die stationäre Pflege. Die Be-
rührungspunkte der beiden Dienst-
leister beschränken sich auf den Über-
tritt vom ambulanten zum stationären 
Bereich. Dies soll sich in naher Zukunft 
ändern. Um noch besser auf die Be-
dürfnisse und Wünsche der betagten 
Personen eingehen zu können und 
eine durchgängige Versorgungskette 
zu schaffen, sollen die Spitex Buchs 
und das Haus Wieden in einer neuen 
Organisation unter einem Dach ver-
eint werden. 

Das Wohl der älteren, hilfesuchen-
den Menschen steht im Zentrum
Im Vordergrund der Zusammenfüh-
rung stehen nicht finanzielle Überle-
gungen, sondern das Wohl der älteren 
Bevölkerung sowie die Möglichkeit, 
die vorhandenen Ressourcen und 
Fachkompetenzen optimal einzuset-
zen. «Statt Angebote zu definieren, an 
denen sich die betagten und pflege- 

bedürftigen Menschen ausrichten sol-
len, gilt es künftig zunächst, den tat-
sächlichen Unterstützungsbedarf ei-
ner Person zu eruieren und das 
Angebot entsprechend diesen Bedürf-
nissen zu entwickeln», erklärt Stadt- 
rätin Petra Näf. Sie ist einerseits Vor-
standsmitglied der Spitex Buchs und 
andererseits Präsidentin der Betriebs-
kommission des Alters- und Pflege-
heims Haus Wieden. Ihr ist der per- 
sonenzentrierte Ansatz wichtig: «Mit 
diesem behalten die Anbieter die Inte-

ressen der Klientinnen und Klienten im 
Auge. So kann es beispielsweise sinn-
voll sein, dass eine Person nach der 
Entlassung aus dem Spital mehrere 
Wochen lang im Heim betreut wird, 
um sich zu erholen. Danach kann der 
Wunsch, wieder nach Hause zurückzu-
kehren, allenfalls erfüllt werden.» Die-
ses Beispiel zeigt, wie flexibel künftig 
auf die effektiven Bedürfnisse der Leis-
tungsbeziehenden eingegangen wer-
den kann. Petra Näf ist sich sicher: 
«Für betagte Menschen spielt es keine 

Alterspflege: Das Angebot entsprechend den Bedürfnissen weiter entwickeln.
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Rolle, woher die Leistungen kommen. 
Sie wünschen sich aber einen funktio-
nierenden Informationsfluss und eine 
möglichst unkomplizierte Kommuni-
kation.»

Privatsphäre, Sicherheit und 
Dienstleistungen nach Mass
Neue Wohnformen wie das in Buchs 
geplante Wohnen mit Service zeich-
nen sich dadurch aus, dass die Un- 
terstützungsleistungen entsprechend 
den Bedürfnissen laufend angepasst 
werden können. Die Dienstleistungen 
müssen während 24 Stunden verfüg-
bar sein. Für solche gemeinsamen 
Leistungen im Grenzbereich zwischen 
der ambulanten und der stationären 
Betreuung und Pflege braucht es flexi-
ble Angebote, welche beiden Instituti-
onen eine bessere Durchlässigkeit ab-
verlangen. 

Demografische Entwicklung und 
verändertes Qualitätsbewusstsein
Nicht nur die Bedürfnisse der Leis-
tungsbeziehenden verändern sich, 
sondern auch die Art der Betreuungs- 
und Pflegeeinsätze. Die steigende An-
zahl an Pflegestunden aufgrund der 
demografischen Entwicklung stellen 
die Gemeinden vor neue Herausforde-
rungen. «Wir als Stadt Buchs sind uns 
der wichtigen Rolle bei der Gesund-
heitsversorgung in der Langzeitpflege 
bewusst. Die Verantwortung für die 
Sicherstellung dieser Dienstleistungen 
liegt bei den politischen Gemeinden», 
sagt Petra Näf und erinnert daran, 
dass sie bereits im vergangenen Jahr 
versprochen hatte, mögliche Koopera-
tionsformen der ambulanten und sta-
tionären Institutionen in Buchs zu prü-
fen. 
Inzwischen ist klar, dass eine Zusam-
menführung der Spitex Buchs mit dem 
Alters- und Pflegeheim Haus Wieden 
die optimale Lösung ist. Zwei professi-

onell organisierte und gut aufgestellte 
Institutionen können sich so gegensei-
tig befruchten, Barrieren abbauen und 
der Bürgerschaft mit den vereinten  
Strukturen einen Mehrwert bieten. 
Hinter der Zusammenführung beider 
Organisationen stehen sowohl der 
Vorstand des Vereins Spitex Buchs als 
auch die Betriebskommission des 
Hauses Wieden. Das Vorhaben der 
strategischen Führung wird zudem 
von der operativen Leitung bzw. von 
Mirela Mujadzic (Geschäftsleiterin der 
Spitex Buchs) sowie von Domenika 
Schnider (Heimleiterin des Hauses 
Wieden) unterstützt. 

Attraktiver Arbeitgeber im hart 
umkämpften Markt
Falls die beiden Institutionen wie ge-
plant zusammengeführt werden kön-
nen, hat dies für die Mitarbeitenden 
zur Folge, dass sie neue Arbeitsver- 
träge erhalten werden. «Uns ist es 
wichtig, dass wir in einem Markt, wo 

Informationsanlass 
zur Integrierten 
Versorgung

Um der Bevölkerung die Möglich-
keiten der Integrierten Versorgung 
detailliert aufzuzeigen, findet am 
17. Januar 2023 ein öffentlicher In-
formationsanlass zur geplanten Zu-
sammenführung der Spitex Buchs 
und des Alters- und Pflegeheims 
Haus Wieden statt. Nebst Vertre-
tenden aus Politik und den beiden 
Institutionen werden auch Refe-
renten am Anlass teilnehmen, wel-
che solche Zusammenführungen in 
ihrer Region bereits umgesetzt ha-
ben und von ihren Erfahrungen be-
richten können. Ziel ist es, dass sich 
die Bevölkerung aus erster Hand 
informieren und sich selbst ein Bild 
von der künftigen Entwicklung der 
Langzeitpflege in Buchs machen 
kann. Das detaillierte Programm 
sowie alle weiteren Informationen 
werden zu gegebener Zeit auf der 
Website der Stadt Buchs sowie in 
den Medien publiziert. Stadträtin 
Petra Näf ist es wichtig, für die An-
liegen und Fragen der Bevölkerung 
da zu sein. Sie steht daher bei Fra-
gen auch ausserhalb der Informa- 
tionsveranstaltung jederzeit gern 
zur Verfügung. 

Ressort Gesundheit/Alter

Fachkräfte hart umkämpft sind, wei-
terhin ein attraktiver Arbeitgeber blei-
ben», versichert Petra Näf. Durch die 
Zusammenführung komme es weder 
zu einem Stellenabbau noch zu Lohn-
kürzungen. Das Nebeneinander soll 
einem Miteinander Platz machen. Die 
beiden Institutionen sollen künftig 
voneinander profitieren, besonders in 

Für gemeinsame Bedürfnisse im 
Grenzbereich zwischen der ambulan-
ten und der stationären Betreuung 
und Pflege braucht es flexible Ange-
bote. 
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den Fachbereichen sowie in der Admi-
nistration.

Bevölkerung entscheidet über 
Gestaltung der Langzeitpflege
Um die Zusammenführung der Spitex 
Buchs und des Alters- und Pflegeheims 
Haus Wieden voranzutreiben und die 
rechtlichen Grundlagen für eine Verei-
nigung zu schaffen, wurde ein Projekt-
team  installiert. «Unser Ziel ist es, bis 
Herbst 2023 die Grundlagen für eine 
Volksabstimmung zu erarbeiten und 
die Bevölkerung umfassend über das 

Vorhaben zu informieren. Dies, damit 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger von Buchs eine optimale Grund- 
lage für die Entscheidung haben, ob 
sie das Haus Wieden in eine neue, ge-
meinsame Organisation überführen 
wollen», erklärt Stadträtin Petra Näf. 
Vorausgesetzt wird, dass die Ver-
einsmitglieder der Spitex im Frühling 
2023 einer allfälligen Vereinsauflö-
sung bzw. Überführung in die neue 
Institution zustimmen. «Wir sind da-
von überzeugt, dass sowohl die Ver-
einsmitglieder als auch die Bürgerin-

Todesfälle von März 2022 bis September 2022

In den Monaten März 2022 bis Sep-
tember 2022 sind folgende Buchser 
Mitbürgerinnen und Mitbürger ver-
storben:

Am 1. März 2022, Eichhorn, Edmar, 
31. Dezember 1946, Kreuzgasse 22;
Ragettli, Myrtha, 23. Dezember 1928,
Grünaustrasse 9; am 4. März 2022,
Rothenberger, Willi, 20. Mai 1946,
Kreuzgasse 33; am 9. März 2022,
Schönenberger, Martha, 2. April 1935,
Churerstrasse 92b; 13. März 2022,
Beusch-Junginger, Margrit, 17. März
1931, Schingasse 8; am 20. März 2022,
Schwendener, Kitty, 16. Januar 1954,
Oberstüdtlistrasse 7, Oertle-Sieber,
Sepp, 5. Februar 1931, Heldaustrasse
46; am 22. März 2022, Isler-Gassner,
Christa, 2. November 1940, Heldau- 
strasse 46; am 24. März 2022, Ober-
ger-Kölla, Margrit, 3. Oktober 1935,
Oberstüdtlistrasse 40; am 27. März
2022, Marti-Müntener, Ruth, 20. Mai
1933, Saxweg 5; am 2. April 2022,
Gantenbein-Huber, Margrith, 10. Ja-
nuar 1942, Glannastrasse 1a; am
4. April 2022, Ziörjen, Walter, 29. Juni

1942, Schützenweg 33; am 6. April 
2022, Wider, Silvia, 23. Oktober 1950, 
Schützenweg 15; am 7. April 2022, 
Sprecher, Christian Joos, 26. Mai 1951, 
Grofbühelstrasse 2; am 9. April 2022, 
Berger, Nina, 11. Juli 1938, Bahnhof-
strasse 30; am 10. April 2022, Lenherr, 
Markus, 13. Oktober 1961, Feldstrasse 
9; am 11. April 2022, Rüegg, Kurt,  
25. Januar 1955, Grünaustrasse 9; am
12. April 2022, Kressibucher-Bless,
Viktor, 16. Februar 1945, Erlenweg 11;
am 20. April 2022, Tischhauser-Vetsch,
Bethli, 2. Oktober 1944, Obere Gasse
19; am 27. April 2022, Pfeiffer-Gattrin-
ger, Ingeborg, 1. Februar 1938, Heldau- 
strasse 46; am 28. April 2022, Göl-
di-Zogg, Bethli, 27. September 1933,
Glannastrasse 4; am 4. Mai 2022,
Weithaler, Sepp, 8. April 1942, Wer-
denbergstrasse 36; am 6. Mai 2022,
Brunner, Urs Peter, 21. November
1959, Weidweg 5; Marzullo-Guarino,
Maria, 27. Mai 1939, Churerstrasse
55; am 7. Mai 2022, Tinner, Heinrich,
21. April 1939, Glannastrasse 1b; am
12. Mai 2022, Lippuner, Jürg, 10. Au-
gust 1965, Ackerweg 6; am 16. Mai

2022, Leitner-Faillard, Ruth, 10. Juli 
1940, Heimstrasse 3; am 23. Mai 2022, 
Eggenberger-Gabathuler, Martha,  
29. August 1930, Rietlistrasse 15; am
29. Mai 2022, Schoop-Vetsch, Doris,
12. Dezember 1934, Birkenaustrasse
17; am 8. Juni 2022, Wildhaber, Su- 
sanne, 2. September 1964, Chlini
Grof 6; am 9. Juni 2022, Gantenbein,
Hans-Ruedi, 4. August 1950, Wie-
denstrasse 15; am 12. Juni 2022,
Zünd-Leitner, Babette, 22. Juni 1929,
Heimstrasse 2; am 15. Juni 2022, Krätt-
li-Leuzinger, Hans, 12. Februar 1937,
Röllweg 1b; am 29. Juni 2022, Mar-
ti-Müntener, Hans, 10. März 1933,
Saxweg 5; am 6. Juli 2022, Luciani-Pun-
gillo, Antonio, 26. April 1935, Lager-
strasse 2; am 9. Juli 2022, Rutz-Pührin-
ger, Gallus, 20. Dezember 1936, Wer-
denbergstrasse 33; Bless, Monika,
19. November 1958, Schützenweg 7;
am 10. Juli 2022, Jäger-Bischofberger,
Paula, 22. Januar 1923, Glannastrasse
4; am 13. Juli 2022, Röthenbacher-Hal-
der, Esther, 17. Januar 1946, Plattnach
24; Sutter-Taxer, Andreas, 24. März
1932, Werdenbergstrasse 40, Schwen-

nen und Bürger die Vorzüge einer ge-
meinsamen Organisation erkennen», 
sagt Petra Näf und ergänzt: «Oberstes 
Ziel der Stadt ist es, unseren Seniorin-
nen und Senioren eine hohe Lebens-
qualität zu bieten und die nötige Un-
terstützung für ein selbstbestimmtes 
Leben zu leisten.» Wenn alles wie ge-
plant läuft und es bei den Vorarbeiten 
zu keinen Verzögerungen kommt, sol-
len die Spitex Buchs und das Haus 
Wieden per 1. Januar 2024 in eine 
gemeinsame Organisation überführt 
werden.         Ressort Gesundheit/Alter




